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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Betreten des Kleinbahnkörpers. 

Erſt kürzlich haben ſich im Kreiſe 2 Fälle ereignet. 
in denen Kinder in leichtfertiger Weiſe den Kleinbahn⸗ 
körper betreten und ihn ſogar als Ruheplatz benutzt 
haben, ohne daß die in nur geringer Entfernung auf 
dem Felde arbeitenden Mütter ſie daran hinderten. 

Glücklicherweiſe ſind keine größeren Verletzungen vor⸗ 
gekommen, obwohl in einem Falle der Zug über den 
Knaben weggefahren iſt und ihn im anderen Falle 
mit dem Bahnräumer getroffen hat. 

Indem ich darauf hinweiſe, daß das Betreten des 
Bahnkörpers bei Strafe verboten iſt, erſuche ich gleich⸗ 
zeitig die Ortsbehörden, Vorſtehendes auf ortsübliche 
Weiſe bekannt zu geben und hierbei auf die Gefahr 
aufmerkſam zu machen, die ein Betreten oder Ver⸗ 
weilen auf dem Bahnkörper in ſich birgt. 

Die Herren Schulleiter erſuche ich, Vorſtehendes in 
den Schulen während des Unterrichts zum Gegenſtand 
der Belehrung zu machen. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Verordnung 
betr. Abänderung der Erwerbsloſenfürſorgeſätze. 
Vom 2 Juni 1932. 

Auf Grund des § 16 des Geſetzes betr. Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge vom 28. 3. 1922 (G. Bl. S. 91) in der 
Faſſung vom 13. 2. 1931 (G. Bl. S. 29) wird folgendes 
beſtimmt: 

Artikel J. 


In § 14 Abſatz 1 des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes 
in der Faſſung vom 21. 10. 1931 (G. Bl. S. 761) tritt 
in Ziffer 1 an Stelle der Zahl 1,90 die Zahl „1,75“, 
an Stelle der Zahl 1,55 die Zahl „1,40“, an Stelle 
der Zahl 1,25 die Zahl „1,05“; 
in Ziffer 2 an Stelle der Zahl 60 die Zahl „50“ und 
an Stelle der Zahl 45 die Zahl „40“. 

Artikel II. 
Der Abſatz 3 des § 14 wird aufgehoben. 
\ „ 9Erttfer III. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1932 in Kraft. 
Danzig, den 24. Juni 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Juni 1932. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Gebührenordnung 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau in der Freien 
Stadt Danzig. 
Auf Grund des § 14 Abſatz 2 und 16 des preußi⸗ 
ſchen Geſetzes vom 28. 6. 1902 (G. S. S. 229) über die 
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Neuteich, den 29. Juni 


1932 


Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Schlacht- 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. 6. 1900 (R. G. Bl. S. 
547) wird betreffs der Gebühren für die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau (einſchließlich Trichinenſchau und der 
Entſchädigungen an die Tierärzte, Fleiſchbeſchauer und 
Trichinenſchauer) mit Wirkung vom 1. 7. 1932 und 
unter Aufhebung der zurzeit beſtehenden Gebührenord— 
nung für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 14, 
11. 1922 (St. A. S. 639/640) und der hierzu erlaſſenen 
Abänderungen vom 24. 10. 1923 (G. Bl. S. 1139/1140), 
19. 8. 1984 (St. A. . 197), 1 8 1925 (St. A. S. 
283) und 20. 11. 1928 (St. A. S. 337) für das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig mit Ausnahme der Gemeinden 
mit öffentlichen Schlachthäuſern folgendes angeordnet: 
a) Ordentliche Beſchau. 

I. Die Tierbeſitzer haben für die Fleiſchbeſchau an 
Gebühren zu entrichten: 
a) für 1 Pferd oder ſonſtigen Einhufer 5.— G. 
b) für 1 Rind JJ e 
c) für 1 Schwein leinſchließlich Trichinenſchau) 2.50 G. 
d) für 1 Schwein (ausſchließlich Trichinenſchau) 1.50 G. 
e) für ſonſt. Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege) je Tier 1.— G. 


1) für Jerkel, Zichel, Lammer 0. 50 G. 
II. Gebühren für die Trichinenſchau: 

a) für 1 Schwein, Bär „ RE re 
p) für Leinzelnes Stück Fleiſch (Schinken, Pöfel- 

fleiſch uſw.), ausgenommen Speck.. 0.50 G. 

c) für 1 Stück Speck EIER 0.35 G. 


Die Gebühren ſind durch die Tierärzte und Fleiſchbe⸗ 

ſchauer in jedem einzelnen Falle von dem Tierbeſitzer 

einzuziehen. Der Tierarzt oder Beſchauer iſt berechtigt, 
die Vornahme der Beſchau vor Entrichtung der Ge⸗ 
bühren abzulehnen. 

Die Geſamtgebühren ſind in voller Höhe auch dann 
zu zahlen, wenn eine Schlachtviehbeſchau ohne nachfol⸗ 
gende Fleiſchbeſchau, oder wenn — bei Notſchlachtungen 
— lediglich eine Fleiſchbeſchau ſtattfindet. 

Ebenſo ſind die Gebühren in voller Höhe zu ent⸗ 
richten, jedoch nur für ein Tier des niedrigſten Ge⸗ 
bührenſatzes, wenn der Beſchauer ſich auf Anmeldung 
zur Schlachtſtätte begeben hat, die Unterſuchung aber 
nicht vornehmen konnte, weil der Tierbeſitzer die be⸗ 
abſichtigte Schlachtung aufgehoben oder verſchoben hat, 

Die in der ordentlichen Fleiſchbeſchau und Trichinen⸗ 
ſchau tätigen Tierärzte, die Fleiſchbeſchauer und Tri⸗ 
chinenſchauer haben Anſpruch auf die doppelten Be⸗ 
ſchaugebühren (Abſchnitt 1 und 2): 

a) wenn eine Unterſuchung vor 7 Uhr (im Winter, d. 
h. in der Zeit vom 1. 10. bis 31. 3. vor 8 Uhr) 
oder nach 20 Uhr, oder wenn ſie an Sonn⸗ und 
Feiertagen verlangt wird; 

b) wenn ein zur Schlachtviehbeſchau angemeldetes Tier 
bei ihrem Eintreffen an der Beſchauſtelle nicht zur 
Unterſuchung bereit ſteht; 

c) wenn die Schlachtung ſo verzögert wird, daß die 
Fleiſchbeſchau bei Rindern 2 Stunden, bei ſonſtigen 
Schlachttieren 1 Stunde nach dem von dem Beſitzer 
angegebenen Zeitpunkt der Schlachtung (vgl. § 20 
Abſatz 1 A. B. I.) nicht vorgenommen werden kann. 
Werden gleichzeitig mehrere Tiere zur Unterſuchung 

angemeldet, ſo tritt die Verdoppelung der Gebühren 


bei der Schlachtviehbeſchau nur für ein Tier ein, und 
zwar bei Tieren verſchiedener Gattungen für ein Tier 
des niedrigſten Gebührenſatzes. 

In allen Fällen, in denen die Unterſuchung ausge⸗ 
ſchlachteter Tiere durch Verſchulden oder auf Wunſch 
des Beſitzers abgebrochen oder ſpäter fortgeſetzt werden 
muß, iſt der Tierarzt oder Beſchauer berechtigt, den 
Betrag der Gebühren um den Betrag der eigentlichen 
Beſchaugebühr für ein Tier des niedrigſten Gebühren⸗ 
ſatzes zu erhöhen. 

Für die nachträgliche Stempelung von Fleiſch hat 
der Beſchauer von dem Eigentümer außer einer Wege⸗ 
vergütung von 0,12 G. je Kilometer eine Gebühr zu 
beanſpruchen, die für jedes Fleiſchſtück 0,12 G., min⸗ 
deſtens jedoch 1,— G. beträgt. 

Bei Ausübung der ordentlichen Beſchau ſind den 
Tierärzten und Beſchauern bei Entfernungen von über 
3 Kilometer vom Wohnorte Wegevergütungen in Höhe 
von 12 P. je Kilometer Hin⸗ und Rückweg, ſowie bei 
Benutzung von Fähren die tatſächlich verauslagten 
Fährgelder von den Tierbeſitzern zu erſtatten. Findet 
auf einer Reiſe die Beſchau von Tieren mehrerer Be⸗ 
ſitzer ſtatt, jo find die Wegevergütungen durch die Zahl 
der vorgenommenen Beſchau entſprechend zu teilen; 
jeder Zahlungspflichtige trägt dann nur den auf ihn 
entfallenden Teil der Wegevergütung. 

Die Landratsämter können in den Beſchaubezirken 
ihres Kreiſes an 2 bis 3 Tagen der Woche Schlachttage 
einrichten. An dieſen Tagen ſtehen dem Fleiſchbeſchau⸗ 
er reſp. Trichinenſchauer Kilometergelder nicht zu. 

Die Fleiſchbeſchauer haben zur Anſammlung eines 
Ergänzungsfleiſchbeſchaufonds, aus welchem die Koſten 
der Ergänzungsbeſchau ſowie ſonſtige beſondere Koſten 
der Beſchau beſtritten werden, folgende Gebühren abzu⸗ 
führen: 

a) für 1 Rind RE ee 
p) für 1 Schwein leinſchließlich Trichinenſchau) 0.50 G. 
c) für 1 Schwein (ausſchließlich Trichinenſchau) 0.30 G. 
d) für ſonſt. Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege) je Tier 0.20 G. 
e) für Ferkel, Zickel, Lämmer 0.106. 

Dieſe Gebühren ſind nach näherer Beſtimmung des 
Landrats (Polizeipräſidents) an die Ergänzungsfleiſch⸗ 
beſchaukaſſe abzuführen. 

b) Ergänzungsfleiſchbeſchau. 

Die Tierärzte erhalten für jeden Fall der Ergän⸗ 
zungsfleiſchbeſchau ohne Rückſicht auf die Tiergattung 
eine Unterſuchungsgebühr von 5.— G. je Tier. 

Neben der Unterſuchungsgebühr erhalten die Tier⸗ 
ärzte bei Unterſuchungen in Orten, die mehr als 2 
Klm. von ihrem Wohnorte entfernt liegen, Wegever⸗ 
gütungen, wie ſie den beamteten Tierärzten zuſtehen. 
Dieſe Wegevergütungen fallen fort, wenn der Tierarzt 
ſich bereits aus anderem Anlaß am Ort der Fleiſchbe⸗ 
ſchau befindet. Ebenſo ſtehen dieſe Wegevergütungen 
den Tierärzten nicht zu, die auf Grund des § 7 der 
Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetz zu Stellvertretern der Beſchauer für die 
Beſchau der von ihnen behandelten Tiere beſtellt ſind, 
ſofern ſie auf Grund dieſer Beſtimmungen die Beſchau 
ausüben. g 

Die bei der Ergänzungsfleiſchbeſchau entſtehenden 
Koſten ſind von den Tierbeſitzern bis zur eineinhalb⸗ 
fachen Höhe der bei der ordentlichen Beſchau erwachſen⸗ 
den Koſten zu tragen. Der vom Tierbeſitzer zu zahlen⸗ 
de Betrag iſt auf 0.10 G. nach oben abzurunden. 
Die darüber hinaus entſtehenden Koſten ſind auf die 
Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe zu übernehmen. Hat der 
Tierbeſitzer vor der Ergänzungsfleiſchbeſchau den or⸗ 
dentlichen Beſchauer zuziehen müſſen, ſo trägt die 
Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe die vollen Koſten der Er⸗ 

gänzungsfleiſchbeſchau. 
Die Koſten der Ergänzungsfleiſchbeſchau nebſt der 
etwa erforderlich werdenden bakteriologiſchen Fleiſch⸗ 
unterſuchung hat dagegen der Tierbeſitzer in voller 
Höhe in allen Fällen zu tragen, in denen vor der Be⸗ 
ſchau eine gemäß $ 17 der Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetz, betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 


beſchau, vom 3. Juni 1900 unzuläſſige Zerlegung der 
Schlachttiere ſtattgefunden hat oder vor der Beſchau 
bereits einzelne wichtige Körperteile entfernt oder ei⸗ 
ner nach § 17 Abſatz 4 aa. O. unzuläſſigen Behand⸗ 
lung unterzogen worden ſind. 

c) Bakteriologiſche Fleiſchbeſchau. 

Die Koſten der etwa erforderlichen bafteriologifchen 
Fleiſchunterſuchung bei Schlachtungen außerhalb der 
öffentlichen Schlachthöfe einſchließlich der Verſandko⸗ 
ſten der Fleiſchproben und der Koſten der Mitteilung 
des Unterſuchungsergebniſſes an die einſendenden Tier⸗ 
ärzte trägt — ausgenommen bei b letzter Abſatz — 
die Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe. 

In der Unterſuchungsgebühr für die Ergänzungs⸗ 
fleiſchbeſchau iſt die Vergütung für die Mehrleiſtung 
bei der gegebenenfalls herbeigeführten bakteriologiſchen 
Fleiſchbeſchau mit enthalten. Wird auf Anlaß der bak⸗ 


teriologiſchen Fleiſchbeſchau zur Erledigung des Be⸗ 


ſchaufalles eine nochmalige Unterſuchung erforderlich, 
ſo iſt für dieſe Unterſuchung, ſofern ſie in dem gleichen 
Beſchaubezirk erfolgt, in dem die erſte Unterſuchung 
ſtattgefunden hat, eine beſondere Unterſuchungsgebühr 
nicht mehr zu gewähren. Der Tierarzt hat jedoch bei 
der nochmaligen Unterſuchung einen Anſpruch auf We⸗ 
gegebühren, wie ſie die Fleiſchbeſchauer erhalten. Er⸗ 
folgt die zweite Unterſuchung und Beurteilung des 
Fleiſches in einem anderen Beſchaubezirk, ſo hat der 
für die Unterſuchung in dieſem Bezirk zuſtändige Tier⸗ 
arzt einen Anſpruch auf Unterſuchungs⸗ und Wege⸗ 
gebühr wie bei der Ergänzungsfleiſchbeſchau. 
„In Schlachthausgemeinden fließen die Gebühren für 
die zweite Unterſuchung, wenn ſie angefordert werden, 
in die Schlachthofkaſſe. Der Tierarzt ſowie die Schlacht⸗ 
hofverwaltung des zweiten Beſchauortes haben den 
Tierarzt des erſten Beſchauortes von der endgültigen 
Beurteilung des Schlachttieres in Kenntnis zu ſetzen. 

d) Entſchädigung für Erſtattung von Gutachten 

in Beſchwerdefällen. 

Tierärzte, die zur Abgabe eines Gutachtens in einem 

Beſchwerdefall zugezogen werden, haben die Gebühr 


zu beanſpruchen, die ihnen für die Ergänzungsbeſchau 


zuſteht. Dieſes gilt auch für die beamteten Tierärzte, 
ſofern ſie für den betreffenden Bezirk als Ergänzungs⸗ 
beſchauer beſtellt ſind. 

Im übrigen ſtehen den beamteten Tierärzten, wenn 
ſie als Sachverſtändige in Beſchwerdefällen zugezogen 
werden, Gebühren, Tagegelder und Fahrtkoſten nach 
den für die Beſorgung amtlicher Geſchäfte maßgebenden 
Sätzen zu. Die Koſten einer unbegründeten Beſchwerde 
fallen den Beſchwerdeführern zur Laſt. ($ 18 Pr. Aus⸗ 
führungsgeſetz zum Fleiſchbeſchaugeſetz, S 73 A. B..). 

ar die Beſchwerde begründet, ſo trägt die Ergän⸗ 
zungsfleiſchbeſchaukaſſe die Koſten. 

Rückſtändige Gebühren unterliegen der Beitreibung 
im Verwaltungszwangsverfahren. 

Danzig, den 3. Juni 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Gebüh⸗ 
renordnung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1932 
Der Landrat. 


— —— — — 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Reiherzug in Station 1,9 der 
Kreisſtraße Jungfer —Zeyersvorderkampen wird vom 5. 
Juli ab für die Dauer der Bauarbeiten für den Fuhr⸗ 
werksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1932. 

Der Landrat. 


\ 
Schulpflichtige Kinder. 
Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der 
Zeit vom 1. April d. Is. bis Juni d. Is. zu⸗ und 


Nr. 3. 


Nr. 4. 
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abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. 
alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 22. Juni 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
Adam Saslona, geboren am 27. 10. 1891 in Gronowo 
Kreis Löbau, wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe ver⸗ 
zogen. N 

Tiegenhof, den 14. Juni 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. 
Staatskommiſſar für die Gemeinde 
Schönhorſt. 

Auf Grund der Verordnung des Senats vom 30. 
6. 1931 — Geſ. B. S. 595 — iſt die Verwaltung der 
Gemeinde Schönhorſt anſtelle der zuſtändigen Gemein⸗ 
debehörde dem Hofbeſitzer Fröſe in Schönhorſt als 
Staatskommiſſar übertragen worden. 5 
Tiegenhof, den 22. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
N 


Schulperſonalien. 

Der Sattler Johann Siedenbiedel aus Tiegenhof iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der kath. Schu⸗ 
le in Tiegenhagen gewählt und von mir für dieſes Amt 
auf Grund der Verordnung zur Durchführung der 
Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren Angele⸗ 
genheiten der Volksſchulen vom 13. 5. 1932 — Geſ. 
Bl. S. 247 — vom 14. 5. 1932 — St. A. I. S. 185 — 
ür die Dauer der Wahlzeit der gegenwärtigen Gemein⸗ 
evertretung beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. Juni 1932. 

. Der Landrat. 
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| Rotlauf. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Diet⸗ 
rich Duiring in Orlofferfelde iſt amtstierärztlich 
der Ausbruch von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 23. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. a 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 8 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei- 
nes Hilfsbedürftigen. | 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 


* 
Ag 2 mm d mm 


pachtungstermins. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 


unterſtützung. 


65 


ff. 


12. 


9. 
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en über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oje. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


. Zuſtellungsurkunde. 


Pfändungsprotokoll. 8 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

i für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

3 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. | 
Perſonalbogen für die Begleitperjon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 


Verantwortliche Vernehmung. 


Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Strafaktenbogen. 

Paßverlängerungsſchein. 

Unfallanzeigen. 
Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 

Todesbeſcheinigung. 
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